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Bürgermeister

Beratungsgegenstand:

Änderung der Verkehrsführung in der St.-Annen-Straße und der Zufahrt zum 
Kirchplatz

Sachverhalt:

Mit  der  städtebaulichen  Erneuerung  des  Kirchplatzes  sind  die  Zuschnitte  der  einzelnen
Verkehrsflächen auf dem Kirchplatz erheblich verändert worden. Diese Maßnahme hat unter
anderem zur Folge gehabt, dass für den Wochenmarkt die bis dahin praktizierte Aufstellung
in  U-Form  nicht  mehr  ausreichte,  um  allen  Marktbeschickern  ausreichend  Stand-  und
Verkaufsfläche zu bieten. Der Wochenmarkt findet seitdem rund um den Kirchplatz statt. So
hat die Aufstellung von Wochenmarktständen an der Nordseite auch erheblichen Anteil an
der  Belebung  der  dortigen  Gastronomie.  Die  bisherige  Verkehrsführung  Wangerstraße  -
Nordseite Kirchplatz – St.-Annen-Straße in Einbahnrichtung ließ sich nicht mehr beibehalten,
da die  Anlieger  der  St.-Annen-Straße  nicht  mehr  erreichbar  waren.  Diesem Umstand  ist
seinerzeit  mit  der  Aufhebung  der  Einbahnregelung  in  der  St.-Annen-Straße  begegnet
worden. Ein Auffahren auf den Kirchplatz war aus Richtung St.-Annen-Straße nicht möglich.
Nennenswerte  Probleme  waren  zunächst  auch  wegen  der  insgesamt  geringen
Verkehrsmengen nicht aufgetreten. 

Mit Fertigstellung des St.-Annen-Quartieres haben sich die Verkehre im Bereich St.-Annen-
Straße   deutlich  verändert.  Die  in  diesem  Bereich  befindlichen  Parkdecks  und
Tiefgaragenstellplätze  werden  überwiegend  aus  Richtung  Kreuzung  Blaue  Straße
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angefahren.  Dieser  angestiegene  Verkehr  trifft  auf  den Verkehr,  der  vom Kirchplatz  aus
abfließt. Der Übergangsbereich vom Kirchplatz in die St.-Annen-Straße hat nach wie vor die
Aufgabe, den Hauptverkehrsabfluss des Kirchplatzes zu bewältigen.

In  der  Folge  stellen  sich  einige  kleine  Problemlagen  dar,  die  in  der  Summe  jedoch
Handlungsbedarf  nach  sich  ziehen.  So  ist  etwa  die  Fahrbahn  der  St.-Annen-Straße  im
Bereich zwischen Steinstraße und Lindenbaumstraße für  Begegnungsverkehr  zu schmal.
Autofahrer  nutzen  deshalb  im  Begegnungsverkehr  den  dortigen  Gehweg  als
Ausweichfläche. Das ist insbesondere im Hinblick auf die Inanspruchnahme dieser Gehwege
vorzugsweise  durch  ältere  Mitbürger  jedoch  in  puncto  „Verkehrssicherheit  für  Senioren“
problematisch. Auch die Zufahrtsmöglichkeit zum Kirchplatz erzeugt zusätzlichen Verkehr in
diesem Bereich. Die Zufahrtsmöglichkeit auf den Kirchplatz über die St.-Annen-Straße war
ursprünglich dazu gedacht, um ortsunkundigen Touristen die Parkplätze auf dem Kirchplatz
mit anzubieten. Mit Fertigstellung erheblicher Parkplatzkontingente in der Tiefgarage des St.-
Annen-Quartiers entfällt  die Erforderlichkeit jedoch. Zudem erschließt sich ortsunkundigen
Fahrern häufig die Verkehrsführung am Kirchplatz nicht, so dass verstärkt „Geisterfahrer“ zu
beobachten sind, die gegen die vorgeschriebene Fahrtrichtung fahren. 

Die Verwaltung war beauftragt worden, Lösungsvorschläge für die geschilderte Problematik
zu  erarbeiten.  Es  wird  nun  vorgeschlagen,  den  oben  genannten  Problemlagen
folgendermaßen zu begegnen: 

• Die  St.-Annen-Straße  wird  von  der  Steinstraße  aus  in  Fahrtrichtung
Lindenbaumstraße zur Einbahnstraße erklärt

• An der Ecke Lindenbaumstraße wird ein Verbot der Einfahrt ausgewiesen. 
• Da dieser Abschnitt der St.-Annen-Straße zu den Verkaufszeiten des Wochenmarktes

gar nicht mehr anfahrbahr wäre, wird die Einbahnregelung der Steinstraße zwischen
St.-Annen-Straße  und  Drostenstraße  zur  Sicherstellung  der  Erreichbarkeit  der
Anlieger der St.-Annen-Straße aufgehoben. 

• Die Zufahrt zum Kirchplatz wird wieder gesperrt.

Finanzielle Auswirkungen:

Veranschlagung im Haushalt: ( ) ja (X) nein

Beschlussvorschlag:

Die St.-Annen-Straße wird von der Steinstraße aus in Fahrtrichtung
Lindenbaumstraße zur Einbahnstraße erklärt. 
Die  Einbahnregelung  der  Steinstraße  zwischen  St.-Annen-Straße
und Drostenstraße wird aufgehoben. 
Die Zufahrt zum Kirchplatz von der St.-Annen-Straße wird gesperrt. 
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